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20 Mittwoch den 30. September. 


An die Zeitungsleſer. 

Beim Ablauf des 3. Quartals bringen wir in Erinnerung, 
daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 Rthlr. 7* ſgr., 
g auswärtige aber 1 1 8 
als vierteljährliche Pränumeration zu zahlen haben, wofür diefe täglich erſcheinende Zeitung auf 

allen Königlichen Poſtämtern durch die ganze Monarchie zu haben iſt. . 

Die Pränumeration für ein Exemplar auß Schreibpapier beträgt 15 fgr. für das Vierteljahr 
mehr, als der oben angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, welche nach Anfang des laufenden Viertel⸗ 
jahres eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, wenn die frühern Nummern nicht nachgeliefert werden 


können. Poſen den 30. September 1835. 
Die Zeitungs expedition von W. Decker de Comp. 


A u E das Gewehr auf ihn ab. Die Kugel drang etwas 
dee ö unter der linken Schulter ein, und kam rechts un⸗ 
Frankreich. ter den letzten Rippen wieder heraus. Herr San⸗ 


Parts den 19. September. Fürſt Talleyrand tanin ſtürzte augenblicklich todt zu Voden. Bonnal 
ſoll von einer hohen Perſon nicht ganz in Freund: wurde verhaftet. 
ſchaft geſchieden ſeyn, da man vergeblich in ihn ge- Die Cenſur⸗Commiſſton giebt den Blättern forte 
drungen, den Poſten in London wieder zu uͤberneh⸗ während viel zu reden. Außer dem Figaro und der 
men. : Carricature, haben noch 7 republifani che und eben 

Am 13. d. find hier ungefähr 15 Polen aus den ſo viele legitimiſtiſche Blatter in den Provinzen ein⸗ 
Depots in Burgund mit Erlaubniß der Regierung geben muſſen. Dem Charivari ift feine Vignette 
eingetroffen. Man ſagt, ſie ſeien vom Kalſer Nie nicht approbirt worden und er hat daher mit elner 
kolaus begnadigt und wurden nächſtens nach Polen Lücke erſcheinen müſſen. Eben jo ſcharf wird mit 
zurlckkehren. den Theakerſtücken verfahren. Ganze Scenen muͤſ⸗ 

Geſtern um 4 Uhr bat ein tragiſches Ereigniß in fen ausgelaſſen und Titel verändert werden, und in 
der Militair⸗Schule ſtattgefunden. Der Sergeant einem Stücke, wo von Conſtitution, Prepfreiheit 
Bonnal von dem iſten leichten Juſantetie⸗Regimente und Jury die Rede war, hat man „England“ ſtatt 
gehörte zu einem Piquet, das den Dienft hatte. „Frankreich“ ſetzen muſſen. Dies bat ein großes 
Der Lieutenant Santanin hatte ihn beim Appell Geſchrei unter den Schriftſtellern veranlaßt, von 
zweimal vergebens aufgerufen. Beim dritten Auf denen mehrere bedeutenden Einfluß bei Hofe beſiz⸗ 
ruf meldete ſich Bonnal; er erhielt einen Verweis, zen. Jas beſondere hat ſich Hr. Caſimir Delavigne 
und wahrſcheinlich auch die Ankündigung einer über den Mißbrauch der Cenſur beſchwert. In Fol⸗ 
Strafe, Kurze Zeit darauf näherte er ſich von hin ge deſſen ſoll die Theater⸗Cenſur⸗Commiſſion bereits 
ten feinem Lieutenant, und ſchoß ganz dicht bei ihm in Auflöſung begriffen ſeyn. Dagegen war im Ko⸗ 
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ige Zeitungs⸗ 
ſchreiber Mepil Theil nahmen. 1 1 


chert, nach Teplitz. IR 
Neulich gloubte die Polizei dem 
mont auf der Spur 
daß es niemand ande 
mont, 


iens waren ziemlich ernſtli⸗ 
abei einige Menſchen, wor⸗ 
etbdtet und verwundet 


Die Fremden⸗Legion fol, nach Angabe der Ga- 
zette, nach Madrid unterwegs ſeyn. Sie betrug 
4400 Maun, als der Spaniſche Commiſſair ſie in 
Madorca verließ. Mit 
ſchon in Algier eine Art von Sauber 
men; 40 Schweizer⸗Offiziere, 
lichen Garde gehört, 
gehen. Die Franzoͤſiſ 
ſtark, haben Befehl, 
rücken, 

Der miniſterielle Moniteur du Commerce mel: 
det, nach Privatbriefen aus Newyork: an eine des 
finitibe Uebereinkunft zwiſchen Frankreich und den 
Vereinigten Staaten laſſe ſich vor der neuen Praͤſi⸗ 
denten⸗Wahl nicht denken; doch würden die Schwie⸗ 
rigkeiten durch die Erſetzung des Praͤſidenten Jack⸗ 
ſon und die Dimiſſton des Hen. Libingſton geebnet 
werden. 

Der Constitutionnel will, nach Briefen aus Lon⸗ 
don, wen, das Kabinet von St. James habe ſich 
der direkten een in Spanien widerfeßt, und 
Lord Palmerſton habe dem Brittiſchen Geſandten in 
Madrid Inſtruktionen zugehen laſſen, um das dore 
tige Kabinet zur Nachgiebigkeit zu bewegen. 8 

Aus Perpignan fol die Regierung die Nachricht 
erhalten haben, daß die Navarreſiſche Expedition 
nach Katalonien ganzlich verunglückt iſt, indem die 
Truppen, aus denen ſie beſtand, über die Franzoͤ⸗ 
ſiſche Gränze zurückgeworfen, und hier entwaffnet 
worden find, , 

Die Gazette de France giebt heute nachftehens 
de Details über die 8 der Engliſchen 

oͤldlinge in der Gegend von Bi bab: „Sie kennen 
bereits“, ſo heißt es in einem Schreiben aus Ba: 
vonne vom 14., „das Reſultat der Affaire bei Los 
Arcos. Da es dem General Cordopa nicht gelang, 
die von den Karliſten beſetzte Pofition zu foreiren, 
ſo konnte er auch nicht der Stadt Bilbao zu Hülfe 
eilen, wie er ſich ſolches vorgenommen hatte. Don 
Carlos ſeinerſeits, der durch den bei Los Arcos ge⸗ 


ung vorgenom⸗ 
die früher zur Konig⸗ 
hatten ſich geweigert, mitzus 
Cen Freiwilligen, 8co Mann 
über Jaca in Spanien einzus 
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den Offizieren hatte man 


1 


feines Gegners ger 
t, daß die Eng: 
8 ſeiner Poſition 
ral Ituralde über: 
en Theile ſei⸗ 
folgenden Ta⸗ 
id bei Arrigariaga, eis 
Be von Bilbao nach Vitto⸗ 
der Kampf; nach der Er⸗ 
it welcher auf beiden Sei⸗ 
b chten wurde, iſt dieſes Gefecht eines der 
itzigſten und zugleich für Don Carlos eines der 
glaͤnzendſten ſeit dem Beginn e unſeligen Krie⸗ 
ges geweſen. Nachdem die nder und Chriſti⸗ 
nos auf Bilbao zurückgeworfen worden, wollten ſie 
noch eine, eine halbe Lieue von der Stadt neu ge⸗ 
ſchlagene Brücke vertheidigen; hier ſcheinen ſie aber 
namentlich einen ſehr bedeutenden Verluſt erlitten. 
zu haben. Die Brucke wurde mit dem Bajonnet 
genommen, und das Gefecht dauerte bis in die 
Nacht. Die ue und die Engländer haben 
1800 bis 2000 Mann an Todten Vase Derwunder 
ten verloren.“) — An demſelben Tage hatte Itu⸗ 
ralde an der Spitze von 5 Bataillonen ein Gefecht 
mit 2000 Chriſtinos, die auch hier eine vollſtaͤndige 
Niederlage erlitten.“ 
Die Sentinelle ſagt: Man ſchreibt uns von der 
Spaniſchen Gränze den 14. Sept.; Die Glocken zu 
run läuten ſeit gefiern Abend. Man erfährt, daß 


ein Expreſſer anger en, der i 
daß Espal rant oe Mache 


richt, Spartero am 11. t 
de; 1500 Engländer ſind dabei auf dem Platz ge⸗ 
blieben, 500 wurden gefangen genommen, mit TE 
nen ein General. Dieſen General und die 500 (7 Enge 
länder hat Don Carlos unverzüglich eeſchleßen laſ⸗ 
fen. Bei Behobie, an den Ufern der Bidaſſoa, iſt 
noch alles in dem bisherigen Zuſtand: die Karliſten 
feuern von Zeit zu Zeit herüber und die Franzoſen 
antworten durch Kanonenſchüſſe. 

Man lieſt in allen Zeitungen ein Dekret, ſchon 
am 2. Auguſt aus Eſtella von Don Carlos erlaflen, 
wodurch, nachdem ſchon früher die Jungfrau Mas 
rla, die Schmerzens reiche (Virgin de los Dolores), 

ur Generaliſſima des eeres ernannt worden, die⸗ 

er Titel nun auch auf die Fahne mit dem Bilde 
der Jungfrau (geſtickt von der Prinzeſſin von Beira) 
übertragen wird, Dieſe Fahne fol vor Niemand, 
ſelbſt nicht vor dem Koͤnige, geſenkt werden. Die 
Einweihung derſelben eſchah mit großer Feierlich⸗ 
keit zu Eſtella; Don Carlos war dabei von Ville: 
mur, Cru Mayor, Gonzalez, Moreno und anderen 
Generalen umgeben, 


Eine telegrappifche Depefche aus Madrid vom 


*) Am 22. September hatte man in Paris die Nach⸗ 
richt, daß Don Carlos, feiner frühere Erklärung gemäß, 
die ſämmilichen Englischen Söldlinge, die bei der Affaire 
am 44, als Gefangene in feine Hände gefallen (angeblich 
450 bis 200 Mann), habe erſchießen laͤſſen. 
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dert. en ſind auf Mendizabal gerichtet, 
der, wie man amber, den Öffentlichen. Angeles 
6 eine Ger fei 


iniſter, welcher ſeit dem 


Beſtimmtheit, 
annehmen wird oder nicht. 2 a 
Königin eine Ueberſicht 4 Maßregeln vor⸗ 
gelegk, deren Annahme er unt 1 gege b 
Uümuſtäaden für nothwendig halte. Seine baldige 
abend ich 
Abend zur b. 
vor von dem Stande der Dinge und von der 
Stimmun 


bbw be für die Regierung. Die e 
den Provinzen dehnt ſich Immer weiter — 


gemaͤßigteren Ausdrücken abgefaßt iſt, als die der 
andern Provinzen, 


ind. ft: 
Regierung ruhig bleibt, 
fie her immer mehr zunimt; 
die überall zus 
rückgewieſen werden. dem Capitain 
eines Schiffes, deſſen Stimme und Befehle waͤh⸗ 
tend des Tobens des Sturmes unbeachtet bleiben, 
Das Minifterium hat aus Saragoſſa die Nachricht 
erhalten, daß das Dekret vom 4. ſtatt die Aufloͤ⸗ 
ſung der dortigen Junta zu bewüken, vielmehr den 
lebhafteſten Widerſtand von Seiten derſelben her: 
vorgerufen hat, und ſo wird es ohne Zweifel auch 
an andern Orten gehen. g 

Nach karliſtiſchen Angaben (auch im Morning- 
Herald) wäre die Regentin am 3. d. zu Granja ei⸗ 
nes Kindes geneſen. 

Die Times melden Nachſtebendes aus Barce⸗ 
lone vom 8. Sept.: „Da die Poſt ſogleich abge⸗ 
17 wird, ſo habe ich nur Zeit, Ihnen zu melden, 

aß ein fo eben von dem Gouverneur von Cervera 


ngekommener Kourier die Nachricht überbringt, 
die Karliſten Cotalonien verlaſſen haben und 


etzt nach Navarra marſchiten. Cs bat nur ein Tref⸗ 


ſtattgefunden, worin die Nava 
55 Pa an I aan ee Bae 
n Einfluß auf die Angelegenheiten 


ich 


den hoͤchſt wahrſcheinlich 7 . werden, ſi 
ch ſie noch eine beträchtliche 


fie aus geſandte Trup⸗ 
ehei⸗ 


ion an! General Gurrea zu ſenden 
die ihn einladen ſollte, hierher zu kommen, um ſich 


Deut ſchlan d. 
Schwerin den 19. September. Das hohe 
Erkenntniß der Großherzoglichen Juſtiz⸗ Kanzlei zu 
Güftrom, als zweiter Spruch= Behörde in der ber 
kannten Unterſuchungsſache wider die Mitglieder 
des hieſigen Preß⸗Vereins, iſt heute publizirt wor⸗ 
den und abſolvirt nicht blos ſämmtliche Inkulpaten 
von aller und jeder Gefaͤngnißſtrafe, ſondern befreit 
ſie auch von den Unterſochungekoſten. Dies Er⸗ 
kenntniß erfreut ſich der allgemeinen Theilnahme. 
Weimar den 20. Sept. Geſtern find ſaͤmmt⸗ 
liche Hoͤchſte Perſonen unſeres Großherzogl. Haus 
ſes, nebſt der Prinzeſſin Karl von Preußen, nach 
Teplitz abgereiſt. In dem heutigen Nachtquartier 
Fronzensbrunn treffen Hoͤchſtdieſelden mit der Krone 
prinzeſſin der Niederlande zuſammen. 

Frankfurt/M. den 20. Sept. Die Zahl der 
Engländer, die aus Italien kommen, um der Cho⸗ 
lera zu entfliehen, vermehrt ſich hier noch fortdau⸗ 
ernd. Die Menge der in dieſem Augenblick hier 


ic 


befindlichen Engliſchen Familien If ſo groß, d. { 
— in den Straßen 2 den oͤffentlichen oe 
überall viel Engliſch reden hoͤrt. Auch Wiesbaden 
wimmelt von ſolchen Fluͤchtlin en, von denen Viele 
dort den Winter zuzubringen eabſichtigen ſollen. 

Die bereits im vorigen Jahre beabſichtigte, aber 
wegen zufaͤlliger Hindernſſſe unterbliebene Zuſam⸗ 
menkunft ſämmtlicher Brüder v. Rothſchild wird, 
wie man hoͤrt, in dieſem Jahre hier zur Aus fuͤh⸗ 
rung kommen, es ſey denn, daß abermals unvor⸗ 
bergeſehene Hindernſſſe in den * treten. Herr 
Nathan von Mothſchild wird zu dieſem Ende von 
London hier eintreffen. Da die verſchiedenen Eta⸗ 
bliſſements der Brüder Rothſchild r 
Wien, London, Paris und Neapel nur Ein Gan⸗ 
zes bilden, dergeſtalt, daß zwar jedes derſelben 
Geſchaͤfte für eigene Rechnung mit eigenen Fonds 
treibt, aber zugleich auch ollen gemeinſchaftliche, 
mit Hülfe der vereinten Fonds und des vereinten 
Kredits, ſo giebt es manche 
genheiten und Intereſſen zu beſprechen und zu be⸗ 
rathen, die von Zeit zu Zeit eine Zuſammenkunft 
der Glleder des Geſammt auſes noͤthig machen. 
— — 

a Stadt- Theater. e 

Donnerſtag den 1. Oktober: Die Schuld; 
Tragb die in 4 Akten von Müllner. — (Yugo, Graf 
von Oerindur: Herr Röder, vom Stadttheater 
zu Leipzig, als Gaſt.) er 3 FR 


Ueber den Nachlaß des zu Goſtyn verſtorbenen 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſors Anton v. Pru⸗ 
ſinowski, iſt unterm 1ĩ5ten Auguſt d. J. der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche ſteht 

am Hien December d. J. Vor wmit⸗ 


tags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Großer im Portheien⸗Zimmer des biefigen Ges 
richts an. 

Wer ſich in dieſem Termin nicht meldet, wird 
aller feiner etwanjgen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
1955 Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, verwieſen 
werden. 

Rawitſch am 7. September 1835. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Die Verſammlungen des Geſang⸗Vereins begin⸗ 
nen am 2ten Oktober e. Abends 6 Uhr im gewöhns 
lichen Lokale des Verein 0 


2827er Wuͤrzbur 
iſt a 12% Sgr. die 4 2 


zu haben bei 
Carl 


ch o ltz. 


er Wein, vorzüglicher Qualität, 


NN 2815 2 N * 5 
lſchneide⸗Maſchinen 
von neueſter verbeſſerter Art, fo wie ſehr bes 
lt quem were 7110 

„Roß werke a 
J Kot e nk welche 


n, 
ſowohl zuſammen, als jede befonde 


rs, zu 
bekommen ſind, desgleichen viele andere ur 
Landwirthſchaft zweckmaͤßige Maſchinen, ſind 
bei mir vorrätbig, zur Beſichtigung aufge⸗ 
ſtellt und werden zu angemeſſen billigen 


Preiſen verkauft. 5 
br J. Ephraim, 
Poſen, am alten Markt No. 79. der 

Hauptwache gegenüber, 
W 


Ein noch ſehr guter ganz gedeckter Staatswagen 
iſt zu verkaufen und das N here zu erfahren in 
Jerzyce an der Berliner Chauffee bei dem Stellma⸗ 
ermeiſter Johann Bedorka. 

In Mrowind del Poſen ſtehen 170 geſunde 
Schöpfe und 50 Mutterſchaafe zum Verkauf. Den 
28ſten September 1835. i 


| Hl 1 e i 1 
(Der Schefel Prenf,) 10 sl ar 3 
— — re 
Zu Lande: 
Weizen [1 22 6 1 
Roggen. Cr Te 1 61— 1 
große Gerſte .. —] 28] 9 — 
kleine 4 — — a 
Hafer 828 7 „ 1 8] — 
Erbſen Re I —1 — 
Linſen W te BE) 2 — 2 
u Waffer: 
Wehen, weißer. 42 261 3] 1 
oggenn 11 6— 1 
große Gerſte — 2 114 —1—1 — 
Ha er * . „ * a 2: “Tr ——1 — —— 
Das Schock Stroh . 616 4 APR 
Heu, der Centner. . 1 10 — 201 — 
Dranntwerns Dreie m Berlin, 
vom 18. bis 24. Septbr. 1835. 


Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt. 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und fos 
fortige Ablieferung: Korn Branntwein 17 Rthlr. 
15 Sgr., auch 17 Rtlr. 22 Sgr.; Kartoffel⸗Brannt⸗ 
wein 16 Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf, auch 18 Rthlr. 

Kartoffel: Preife j 
vom 17. bis 23. September 1835. 
Der Scheffel 15 Sgr., auch 10 Sgr. 


